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Filmbulletin - Kino in Augenhöhe ist
Teil der Filmkultur. Die Herausgabe

von Filmbulletin wird von den
aufgeführten Institutionen, Firmen oder

Privatpersonen mit Beträgen von Franken

20 000.- oder mehr unterstützt.
Filmbulletin - Kino in Augenhöhe soll
noch mehr gelesen, gekauft, abonniert
und verbreitet werden. Jede neue Leserin,

jeder neue Abonnent stärkt unsere

Unabhängigkeit und verhilft Ihnen
zu einem möglichst noch attraktiveren
Heft. Deshalb brauchen wir Sie und
Ihre Ideen, Ihre konkreten und verrückten

Vorschläge, Ihre freie Kapazität,
Energie, Lust und Ihr Engagement für
Bereiche wie: Marketing, Sponsorsuche,
Werbeaktionen, Verkauf und Vertrieb,
Administration, Festivalpräsenz,
Vertretung vor Ort... Jeden Beitrag prüfen
wir gerne und versuchen, ihn mit Ihrer
Hilfe nutzbringend umzusetzen.
Filmbulletin dankt Ihnen im Namen einer

lebendigen Filmkultur für Ihr
Engagement. «Pro Filmbulletin» erscheint

regelmässig und wird à jour gehalten.
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Förderverein
Pro Filmbulletin
Am 29. Februar ist in der Hard in

Winterthur der «fördervereinprofilmbul-
letin» gegründet worden. Vereinszweck

ist die Unterstützung und Förderung

der Filmzeitschrift «Filmbulletin -
Kino in Augenhöhe». Rolf Zöllig, Initiator

des Vereins, wurde zum Vereinspräsidenten

und Kathrin Halter zur
Vizepräsidentin gewählt.

Juniormitglieder, Mitglieder, Gönner

und institutionelle Mitglieder, die
aktiv etwas für Filmbulletin tun wollen,
sind willkommen.

Informationen und Mitgliedschaft:
RolfZöllig, zoe@rolfzoellig.ch
Kathrin Halter, khalter@dplanet.ch

Film und Stereotyp

Könnten wir Filme wie kill bill
und death proof oder Serien wie

desperate housewives und 24

überhaupt ertragen, uns gar an ihnen ergötzen,

ohne vertraute Genremuster,
Figurentypen, Bildzitate oder musikalische
Anleihen darin auszumachen? Könnten
wir uns im heutigen Mediendschungel
ohne solche Stereotype zurechtfinden?
Die Antwort lautet eindeutig «nein».

Stereotype Muster helfen uns, die

alltägliche Flut von Bildern und anderen
Informationen aufgrund unserer
kulturellen und medialen Sozialisation zu
ordnen: Wir haben durch Gewöhnung
gelernt, das auszuwählen, was uns
interessiert, kritisch zu sein, dort, wo es

sich lohnt, und Floskeln oder Spielereien

wahrzunehmen, über die wir uns
ärgern, über die wir lachen oder in
denen wir schwelgen wollen. Voraussetzung

ist, dass wir sie wiedererkennen
und uns somit auch davon distanzieren
oder kreativ mit ihnen umgehen können.

Das macht unsere heutige
Medienkompetenz aus, die zugegebenermas-
sen nicht immer bewusst funktioniert.

Klischee und Topos
Jörg Schweinitz unterscheidet in

seiner Monografie «Film und Stereotyp»

zwei Auffassungen, die sich mit
dem Begriff des Stereotyps verbinden
und oft eng miteinander verwoben
sind: die sozialpsychologische Kategorie

der kulturellen Bilder des Anderen

(Klischees) respektive die ästhetisch-
narrative Formelhaftigkeit, wie sie sich
in medialen Konventionen (Topoi)
niederschlägt. Selbst wenn sich der Autor
stärker für den zweiten Typ der Normierung

der Ausdrucksseite interessiert,
setzt er sich auch eingehend mit dem
ersten Konzept auseinander und zeigt,
wie Stereotype als Aneignungsweisen
der Welt für Gruppen und Individuen
auftreten und eine affektive Dimension
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